enurahütte-Sieminnonsiber Zeitung 


Srſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Hause 1,25 Zloty. Betriebs- 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattunn 
des Bezugspreiſes. 
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Freitag. den 7. Auguſt 1931 


eutiche Bankkriſe überwunden 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Die Einlagen überſteigen die Abhebungen — Das Verkrauen der Sparer 


wiedergewonnen — Das Ausland hält. Geſundung des Reichs als ſicher 


user tin. Nach den vorliegenden Meldungen aus allen 
des Reiches zeigt, dank der umſichtigen Vorbereitungen 
uus meichsbank, der erſte Tag der Wiederingangſetzun g 
rmalen Zahlungsverkehrs bei den Banken, daß 
kn, ublikum überall eine ruhige und beſonnene Haltung »in⸗ 
J Amen hat und daß die Wiederherſtellung des vollen Bır: 
ub ungsverkehrs infolge der getroffenen Borbereitan.en 
Aut eingerichteten Sicherungen ohne Inanſpruchnahme neuer 
denz üsmittel hat durchgeführt werden können. Es find nir⸗ 
h Do größere Abhebungen vorgekommen. Vor allem 
bir, die Angſtabhebungen volltfemmen aufge⸗ 
die Im Allgemeinen haben ſogar die Einzahlungen 
dunleus zahlungen überſtiegen. Die non vielen 
Aittein vorgenommenen Vorverſorgungen mit größeren Geld⸗ 
Nil u erwieſen ſich vielfach als überflüſſig, ſo daß zum größten 
deze ieder Geldmittel telegraphiſch nach Berlin zurücküber⸗ 
fung werden konnten. Auch der Geſchäſts verlehr wickelte ſich in 
aus normalen Grenzen ab. 


dondoner Blätter über das Ende 
er akuten Bankkriſe in Deulſchland 
dertendon. Die Blätter veröffentlichen Meldungen aus 
Un, wonach das öffentliche Vertrauen in die deutſchen 
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wee lin. Anläßlich der Abzeiſe des Reichskanzlers und des 
Nun miniſters des Aeußeren nach Rom hat Reichskanzler Dr. 
ar un Wolſſs telegraphiſchem Büro die folgende Erklärung 
4 Meſügung geſtellt: 
ligen einem Kollegen, dem Herrn Reichsminijter des Auswär⸗ 
nd mir iſt es eine beſondere Freude die Reiſe nach Rom 
L ef den und ſo Gelegenheit zu finden, dem hervorragenden 
Ju Den italieniſchen Regierung perſönlich kennen zu lernen. 
eulſch utſchland iſt man ſich deſſen bewußt, daß alle politischen 
Su dungen Italiens in dieſen Jahren von dem Gefühl 
er Verantwortung für Europas Beſriedung 
Leg, irkſchaftliche Wiederaufrichtung getragen waren — zwei 
in denen Deutſchlands und Italiens Ins 


ei 
ne ſichere Frühdiagnoſe 
det ' der firebsertrantungen entdedt? 
Me, olländiſche Klebsforſcker Dr. Bendien ſoll ein Verfahren 
ungen haben, das die ſichere Frühdiagnoſe von Krebsertran⸗ 
ur er geſtatett. Da Heilung von Krebs bei früher Erkenntnis 
; [13 kung möglich iſt, jo bedeutet dieſe Entdeckung, mit der 
Hbenblicklich die Krebsforſcher der Welt beſchäftigen einen 

ungeheuren Fortſchritt. 


Banken ſich heute in einem Maße kundgetan habe, das ſogar 

die Bankiers ſelbſt in Erſtaunen geſetzt habe. Von 
einer Panik ſei, wie hervorgehoben wird, nicht das ge: 
ringſte zu ſpüren geweſen. Die normale Wieder⸗ 
eröffnung aller privaten Banken werde als eine öffentliche 
Vertrauensprobe angeſehen und die Sachverſtändigen 
ſtimmten darin überein, daß der geſtrige Tag das Ende 
der akuten Bankkriſe hedeute. 


Amerika für eine neue 
Reparalionskouferenz 
New Pork. In eingeweihten Vankierkreiſen verlautet 
mit Beſtimmlheit, daß das Baſeler Bankkomitee eine Reviſion 
des Doungplanes vorſchlagen wird. Hieſige Finanz⸗ 
leute ſind überzeugt, daß eine neue Reparationskon⸗ 
ferenz nötig iſt, ehe die Weltwirtſchaft geneſen kann. Die 
Haltung. Washingtons einer neuen Schuldenreviſion ge⸗ 
genüber wird optimiſtiſch beurteilt, weil Wiggin, der als Für⸗ 
ſprecher der Schuldenermäßigung bekannt iſt, das Vertrauen Hoo⸗ 
vers genießt. Die Ausſichten bezüglich einer langfriſtigen deut⸗ 
ſchen Anleihe werden als äußerſt gering bezeichnet, 
umſomehr, als das Prioritätsrecht der Young: und Dawes⸗ 
obligationen keineswegs klar iſt. 


der Kanzler über die NRomreiſe 


Freundſchaftliche Beziehungen zu Stalien ſollen geſchaffen werden 


tereſſen ſich durchaus begegnen. In dieſem Sinne 
möchte ich der Hoffnung auf einen harmoniſchen und erfolgrei⸗ 
chen Verlauf der bevorſtehenden zwangloſen und freundſchaft⸗ 
lichen deutſch⸗italieniſchen Beſprechungen Ausdruck geben. 


Verkleinerung des preußiſchen Landklags? 

Berlin. In preußiſchen Regierungskreiſen wird, nach einer 
Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“, die Verminderung der Zahl 
der Abgeordneten für notwendig gehalten, vor allem auch aus 
finanziellen Gründen. Gedacht ſei an eine Feſtſetzung eine 
Höchſtzahl von 300—350 Landtagsmitgliedern, während bisher 
auf je 40 000 Wahlſtimmen ein Abgeordneter entfiel, was bei 
ſtarker Wahlbeteiligung dazu führen könne, daß der Preußiſche 
Landtag auf 500 Abgeordnete anſchwelle. 


Wiederum Generafftreit in Sevilla 


Madrid. In Sevilla wird wiederum eine Harfe ſun⸗ 
dikaliſtiſche Agitation betrieben. Der Innenminiſter bat alle 
Vorſichtsmaßregeln getroffen, da ſchon am Donnerstag mit einem 
abermaligen fſynditaliſtiſchen Generalſtreik in Sevilla ges 
recknet wird. Der parlamentariſche Unterſuchungsausſchuß be⸗ 
ſchleunigt ſeine Arbeiten und bereitet ſich zur Abreiſe nach Ma⸗ 
drid vor, damit die Regierung unbehindert handeln kann. Die 
ſundikaliſtiſche Zeitung „Solidaria Obrera“ erklärt, daß die An: 
hänger des Generalſtreiks dieſen mit allen ſeinen Folgeerſcheinun⸗ 
gen ausrufen werden, falls das beabſichtigte Gewerkſchaftsseſet 
zuſtande kommen ſollte. Die Arbeiterkonflikte verſchärfen ſich in 
Sevilla von Stunde zu Stunde. Die Regierung hat ihre Reife 
nach San Sebaſtian wegen der ungewiſſen Lage aufgegeben. 


Zehn- Jahres- Plan für Faröer 

Die däniſche Regierung beabſichtigt, den Selbſtändig⸗ 
keitswünſchen der Faröer in gewiſſem Umfang zu entſprechen. 
Der Juſtizminiſter hat dem Lagting. dem Parlament der 
Faröer, einen 10⸗Jahres⸗Plan zur Ordnung der Finanzen 
überſandt, der eine gewiſſe finanzielle Selbſtverwaltung vor⸗ 
ſieht. Die Erträge einer Reihe von Staatseinnahmen und 
Zöllen ſollen dem Lagting zur Verfügung ſtehen. Darüber 
hinaus wird die däniſche Regierung finanzielle Zuſchüſſe 
leiſten. Das Lagting iſt aufgefordert worden, zu dieſem Vor⸗ 
ſchlag Stellung zu nehmen. 


120 Häuſer eingeäſchert 
Konſtantinopel. Vermutlich durch Kurzſchluß entſtand 
geſtern nachmittag in Matſchba an der Küſte von Pera ein Feuer, 
das, von Wind begünſtigt, ſich raſch ausbreitete u. trotz der ſofort 
aufgenommenen Löſcharbeiten in kurzer Zeit 120 Häuſer ein⸗ 
äſcherte. Zwei Feuerwehrleute wurden ſchwer verletzt. Tote ſind 
nicht zu beklagen. 
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Die Deviſen-Nokverordnung in Kraft 
Reichsbankrat Johſt, der Leiter der auf Grund der Deviſen⸗ 
Notverordnung vom 1. Auguſt eingerichteten Denijen-Bewiri> 


ſchaftungsſtelle beim Landes⸗Finanzamt in Berlin. Die Devisen. 
ſtelle hat am 4. Auguſt ihre Arbeit aufgenommen. 


Mac donalds Inkereſſe 
für die Lage in Deutfchland 

London. Die Zuſammenkunft des Premierminiſters 
Macdonald und des amerikaniſchen Staatsſekretärs 
Stimſon wird laut Preß Aſſociation in der ſchottiſchen 
Gemeinde Rogart (Sutherland) ſtattfinden, wo Stimſon ein 
Haus gemietet hat. Macdonald wird mit ſeiner Tochter am 
Donnerstag nach Rogart reiſen und dort mindeſtens zwei 
Tage lang Gaſt Stimſons ſein. Die beiden Staats⸗ 
männer dürften ſich beſonders über die Lage in 
Deutſchland unterhalten. Macdonald erhält täglich 
Berichte aus London und verfolgt die 
deutſche Lage mit Aufmerkſamkeit. Beſonders 
intereſſieren ihn die Wirkungen der heutigen Rückkehr zum 
normalen Bankgeſchäft in Deutſchland, über die er einen be⸗ 
ſonderen Bericht erwartet. Der Premierminiſter äußert ſich 
optimiſtiſch und hofft beſtimmt, daß die Dinge bald 
in Ordnung kommen werden. 


Lohngeldraub in Luxemburg 

Trier. Zwei Hüttenbeamte, die Lohngelder in Höhe von 
41 000 Franken nach der Aus zahlſtelle bringen wollten, wurden 
bei Eſch an der Alzette von einem Manne und einer Frau in 
Männerkleidung überfallen. Während der Mann den Beamten 
den Revolver auf die Brut ſetzte, raubte die Frau das Geld. Spü⸗ 
ter wurde die Männerkleidung der Frau im Walde gefunden. Te 
Näuber entkamen. 


Anwellerkataſtrophe in Mittelrußland 
58 Todesepſer. 

Moskau. Im ITſchitchatſchewski⸗Bezirk in Mittelrußlaud 
richtete ein furchtbares Unwetter ſchweren Schaden an. 
Ein in das Unglücksgebiet entſandter Regierungsausſchuß ſtellte 
feſt, daß bei dem Unwetter 58 Perſonen getötet worden ſind. 
24 Häuſer wurden vom Wirbelſturm völlig zerſtört. Ueber 1200 
Menſchen ſind obdachlos geworden. Viel Vieh iſt umgekommen. 
Sehr groß iſt auch der Schaden in den Wäldern. Die Obdach⸗ 
loſen ſind vorläufig in Kaſernen untergebrocht worden. 


In eine Gleiſcherſpalte geſtürzt 

Pari“. Beim Abſtieg vom Mont Maudit im Gebirgsmaſſiv 
des Mont Blanc ſtürzte ein Alpiniſt in der Nähe der Schutz⸗ 
hätte der Grands Mulets in eine Gletſcherſpalte. Nach langen 
Bemühungen konnte der Verunglückte, der ſich beide Beine und 
einen Arm gebrocſen hatte, von einer Rettungskelonne geborgen 
und nach dem Hoſpital von Chamonix abtransportiert werden, 
wo er ſofort einer Operation unterzogen wurde. Angeſichts ſei⸗ 
ner ſchweren Verletkungen war es noch nicht möglich, ſeine 
Identität ſeſtzuſtellen. 


Die Höllenmaſchine in der Weinflaſche 


Paris. Eine Höllenmaſchine wurde geſtern abend in Gre⸗ 
noble vor dem Heim der italieniſchen Faſchiſten⸗Geſellſchaft ent⸗ 
deckt. Die Maſchime beſtand aus einer mit flüſſigem Exploſivſtoff 
gefüllten Weinflaſche, die mit einem dicken Zementmantel umge⸗ 
ben war. Glücklicherweiſe war die durch die Flaſchenöffnung 
führte Zündſchnur durch den ſtarken Regen gelöſcht worden. Die 
Polizei vermutet, daß es ſich um ein politiſches Attentat handelt. 
In den letzten Tagen war es in Grenobie mehrfach zu ſchweren 
Zuſammenſtößen zwiſchen faſchiſtiſchen und kommuniſtiſchen Ita⸗ 
lienern gekommen, bei denen etwa ein Dutzend Perſonen mehr 
oder minder ſchwer verletzt worden waren. 
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Milch ⸗ Krieg im Staafe Oregon 


New Vork. Im Staate Oregon brach ein Milchkrieg aus. 
Die Farmer weigerten ſich, weiterhin Milch zu einem Preis 
abzuliefern, der den vierten Teil des Händler⸗Preiſes be⸗ 
trägt. Die Farmer blockieren die Landſtraßen, halten die 
Milchwagen an, mißhandeln die Wagenführer, ſchütten die 
Milch in die Straßengräben. Bisland ſind 400 000 Liter 
auf dieſe Weiſe verloren gegangen. Infolgedeſſen herrſcht 
größte Milchknappheit in Portland und anderen Städten. 


Ediſon geht ſchon im Garten ſpazieren 

New Vork. Thomas Ediſon hat ſich von ſeinem ſchweren 
Anfall bereits jo weit erholt, daß er einen Spaziergang in 
ſeinem Garten unternehmen und die Berichte in der Preſſe 
über ſeine Erkrankung leſen konnte. Er erklärte, daß er alles 
daran ſetzen werde, um wieder arbeiten zu können, denn er 
habe noch zu viel Dinge zu tun, um ſeiner geſchwächten Ge⸗ 
ſundheit nachzugeben. 


Mit Gandhi reifen zwei Ziegen 

London. Mahatma Gandhi, der am 15. Auguſt nach 
London reiſt und, wie berichtet, nur ganz wenig Gepäck mit⸗ 
nimmt, wird auch inſofern den Idealen ſeines einfachen Le⸗ 
bens treu bleiben, als er die dritte Schiffsklaſſe benutzt. Auf 
demſelben Dampfer werden für den indiſchen Führer zwei 
am verfrachtet werden, deren Milch feine Hauptnahrung 
ildet. 


Das neue Gewerkſchaftshaus 
in Frankfurt am Main eingeweihl 


Das neue Verwaltungsgebäude des Allgemeinen Deutſchen 
Gewerkſchaftsbundes in Frankfurt a. M. iſt jetzt eingeweiht 


worden. Die Bauentwürfe ſtammen von den Berliner 
Architekten Max Taut und Franz Hoffmann. 
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28. Fortſetzung. 


P 


(Nachdruck verboten.) 
Auch das alte Mädchen ließ ſich nichts von ihrer Tätig⸗ 
keit nehmen, nicht das Geringſte durfte „die junge Frau“, 


wie ſie Ellen nannte, tun, Sie bediente ſie, fie ſorgte in 
rührender Weiſe für ſie. Aber Ellen ward innerlich nicht 
froh und nicht frei. Ihre Gedanken gingen zu jeder Stunde 
denſelben Weg. Was tat Udo jetzt? Sorgte Uſchi gut für 
ihn? Bekam er alles, was er brauchte? Lebten die Kinder 
auch ordentlich und gut? 

Zuweilen fragte ſie ſich, ob es nicht doch ein Anrecht ge⸗ 
weſen jei, Udo mit jeiner kleinen Frau allein zu lafjen, die 
doch ſo gar nichts vom Hausweſen verſtand. 

In Verbitterung, in Groll war ſie gegangen, aus dem 
Gefühl heraus, daß man ihrer nicht mehr bedurfte. Hätte 
fie ſich nicht beſcheiden müſſen, nicht geduldiger, nicht ver⸗ 
ſtehender ſein ſollen? 

Sie ſchlief ſchlecht und aß wenig von den guten Sachen, 
5 die Mutter und das alte Mädchen gemeinſam zuberei⸗ 

eten. a 2 

Es war ſchwer, ein ganzes, langes Frauenleben hin⸗ 
durch einem geliebten Menſchen alles zu bedeuten, unent⸗ 
behrlich zu fein und ſich plötzlich überflüſſig zu fühlen 

Ueberflüſſig dort in Berlin, wo eine junge Frau das 
Amt übernommen hatte, das immer das ihre geweſen. 
Ueberflüſſig hier zwiſchen den alten Leuten, denen ſie ſeit 
langem entfremdet war. 

Die Mutter war in der Küche beſchäftigt, als Ellen 

heimkam. Die Frau Apotheker, die Frau Paſtor, die Frau 
Oberförſter und noch ein paar alte Damen wurden heute 
um Kaffee erwartet. Sie waren alle ſeit undenklichen 
ahren am Oertchen, waren hier alt geworden, hatten 
* ſchon als Kind gekannt, ſagten zum Teil noch du 
zu ihr, 


Auch eine Folge der Hitze 


5 95 
Die Alte Elbe, ein Nehenarm der Elbe bei Magdeburg, iſt durch die anhaltende Hitze der letzten Tage ſo ausgetrocknet, v 


man gefahrlos im Flußb ett ſpazieren gehen kann. 


sebering gegen d 


en Vollsentſcheid 


Eine Warnung vor der Kataſtrophe > 


Magdeburg. Am Mittwoch abend ſprach der preußiſche 
Innenminiſter Severing auf einer öffentlichen Kundgebung 
in Magdeburg. Er ging zunächſt auf die letzten Ereigniſſe in 
Deutſchland ein und betonte, daß eine Erörterung darüber, wen 
die Schuld an den Dingen treffe, uns nicht weiterbringe. Wir 
hätten die Tatſache feſtzuſtellen, daß alle öffentlichen Einrichtun⸗ 
gen an der Weltwirtſchaftskriſe und an der Vertrauenskriſe zu 
unſeren Finanzen überhaupt litten. Er richtete dann an die 
Zuhörer die Mahnung, Ruhe und Einſicht zu bewahren und das 
Geld auf den Sparkaſſen zu laſſen. Der Miniſter 
ging hierauf zum Volksentſcheid in Preußen über und 
führte u. a. aus, daß ſich die politiſche und wirtſchaftliche Situa⸗ 
tion feit der Antragſtellung auf Durchführung des Volksbegeh⸗ 
rens gewaltig verſchoben habe. Die Finanz⸗ und Wirt⸗ 
ſchaftskriſe der letzten Zeit ſei der beſte Nährboden für die 
Agitation der hinter dem Volksentſcheid ſtehenden Parteien. So: 
lange das Gift dieſer Agitation in Deutſchland vorhanden ſei, 
ſolange ſei eine Beſſerung der Wirtſchaft und Finanzen ſowie der 
allgemeinen Politik nicht zu erwarten. Sepering 
wandte ſich in längeren Ausführungen gegen die Vorwürfe gegen 
die preußziſche Regierung bezüglich der Aemterverteilung und der 
Polizei. Innenpolitiſch wurde ein Sieg des Volksentſcheids ein 
völliges Durcheinander in Preußen zur Folge haben. 
Der neugewählte Landtag würde arbeitsunfähig ſein. Weiter 
wies der Miniſter auf die Schwierigkeiten hin, die ſich bei einer 
eventuellen Neubildung der preußiſchen Regierung durch 
die Beteiligung der Kommuniſten am Volksentſcheid ergeben 
würden. Ein Erfolg des Voltsentſcheivs würde jedoch auch 
große weltpolitiſche Bedeutung haben, inſoſern, als 
er gleichbedeutend ſei mit einem Einfrieren der Verhandlungen 
über neue Kredite und neue Aufträge für Deutſchland. Es be⸗ 
deute nichts anderes, als eine Vermehrung der Arbeits⸗ 
We und eine Vergrößerung der Anſicherheit auf dem Geld: 
markt. 


Die Schwierigkeiten des Londoner 
Geldmarkts 

London. Nachdem durch die Gewährung des 50⸗Millio⸗ 
nen⸗Pfund⸗Kredits der Londoner Markt „gerettet“ wurde, 
verhehlt man ſich in der engliſchen Oeffentlichkeit keineswegs 
die ernſte Gefahr, in der ſich der Londoner Markt befunden 
hat. Der „Daily Herald“, der bisher ſtets davon ſprach, 
daß der Kredit nur für die Stillhalte⸗Aktion benötigt werde, 
ſchreibt ganz offen, es ſchade jetzt nichts, zuzugeben, daß ſeit 
Einſetzen der deutſchen Kriſe London ſich vor außerordent⸗ 
lichen Schwierigkeiten befunden habe. 


Sie war ihnen allen ein wenig unheimlich. Dieſe Frau, 
die aus ihrem Kreiſe hervorgegangen, war ſo ganz anders, 
als ſie alle, und als ihre Kinder und Enkel. Sie, die einen 
erwachſenen Sohn beſaß, der Dichter war, alſo die ſolide 
Bürgerlichkeit verlaſſen hatte, und die ſelbſt noch ſo ſchön, 
ſchlank und anmutig wie ein junges Mädchen oder eine 
junge Frau wirkte. 

ie Intereſſen lagen auf zu verſchiedenen Gebieten. El⸗ 

len wurde nicht warm zwiſchen dieſen alten, von Vorur⸗ 
teilen befangenen, aus einer anderen Zeit ſtammenden 
Frauen. Sie war ein ſo ſehr moderner Menſch, Großſtäd⸗ 
terin, Mutter eines Dichters, Freundin der vielen jungen 
Künſtler — was jollte ſie dieſen alten Frauen erzählen? 
Sie ſtieß immer wieder auf Verſtändnisloſigkeit, oft auf 
Entſetzen. Und ihr jelbjt waren die Beſuche, die Kaffee⸗ 
kränzchen, die die Mutter gab, oder die ſie mit ihr mit⸗ 
machen mußte, zur Qual. 

Sie ſah auf die vielen, hüſch geordneten Kuchenſchüſſeln. 
Die alten Damen hatten einen geſegneten Appetit. Hier im 
Hauſe wurde ſehr oft gebacken. Es war nicht ſo wie in 
Berlin, wo ein Pfund Butter, ein paar Eier jetzt ſchon 
Koſtbarkeiten bedeuteten. Ob Udo wohl zuweilen jetzt 
Kuchen ißt? ging es durch Ellens Sinn. 

Da ſagte die Mutter: „Es iſt ein Brief von Udo gekom⸗ 
men, Ellen. Er liegt im Wohnzimmer.“ 

Sie nickte der alten Frau dankbar zu, ihre Mienen er⸗ 
hellten fich ſogleich. Endlich ein Brief. Bisher hatte Udo 
nur flüchtige Karten geſchrieben. - 

zn dem behaglichen Biedermeierzimmer, deſſen ſchöne 
Mahagonimobel von Ellens Urgroßeltern ſtammten und 
wunderbar erhalten waren, lag der Brief. Sie nahm ihn 
in die Hand, ihr Herz ſchlug ſchneller, fie ſtreichelte UÜdos 
Schrift. Wie eine verliebte Frau gebärde ich mich, dachte 
ſie, nicht wie eine alte Mutter. 

Udo ſchrieb: 

„Geliebtes Schatzi! 

Denkſt Du gar nicht ans Heimkommen? Ich ſehne 
mich ſehr nach Dir. Du fehlſt mir an allen Ecken und 
Enden. Wir können Weihnachten nicht zu den Groß⸗ 
eltern kommen, da Uſchis Vater ſich angemeldet hat. Er 


Dampfer zertrümmert Schleufentät 
15 Arbeiter in den herausſtrömenden Fluten ertrunken · ya) 
Toronto (A : 
ereignete ſich in einer Schleuſe des Lachine⸗Kanals ein 7 ‚gt 


beſchäſtigt waren, fortgeſchwemmt. 
Schwimmen retten, während die übrigen 15 ertrunken 
Der Schiffsverkehr im Kanal iſt für 3 Tage unterbrochen 
Schaden wird auf 1,2 Millionen Reichsmark geſchätzt. 


Deere 


Eine ſchwarze Majeſtät 


1 el 
Der Präſident der Franzöſiſchen Republik empfin Di 
Tage mehrere Herrſcher afrikaniſcher Völker. Die jd en gan! 


Gälte wurden unter dem vorgeſchriebenen Zeremonie 
Kolonialſeketär Diagne (ent) zum Präſidenten ins 
gleitet. 


ginn 


— 


4 
wird, wie immer, wenn er in Berlin iſt, bei Hede u 


nen, will aber natürlich ſehr viel mit ſeiner Jüng un 
zuſammen ſein. Mir iſt es ſehr recht, daß er kommt, der, 
ich verlebe das Feſt lieber im eigenen Heim, aber 1a 
lich nur, wenn Du zwiſchen uns biſt. Ich verſtehe Uns 
haupt nicht, daß Du es jo lange im Winter in der El 
ſamkeit aushältſt. is 
Uns geht es gut. Jetzt im Dezember iſt es ein ware 
ſtiller, wir gehen nicht ſehr viel aus, da es kaum we 
mieren gibt. Mein Buch iſt nun nahezu fertig, M 
einige Tage Arbeit, und ich kann es abliefern. n 
Es wäre gut, wenn Du nicht erſt zum Feſt jelbit, I 
dern einige Tage vorher hier ſein könnteſt. Es iſt * 
allerlei vorzubereiten. Ich möchte vor Uſchis Vater , 
unſerm Heim Ehre einlegen. Ich bin immer ſo wun 91 
voll bei ihm aufgenommen worden. Uſchi gibt ſich fur er 
bar viel Mühe und macht uns zwei alles ſehr gut, a n 
fie iſt doch unerfahren und fürchtet ſich ein wenig. U er⸗ 
ſie die Verantwortung für die Feiertage allein üben 
nehmen joll. Sei aljo ſo gut, Schatzi, und komm 0 er 
zurück. Grüße die Großeltern herzlich. Im Somm 
werde ich ihnen meine kleine, ſüße Frau bringen. 


Schreibe mir, wann wir Dich erwarten dürfen. 55 
Uſchi ſoll ich Dich innig grüßen. Ich ſelbſt küſſe % 
tauſendmal. i 2 


Dein Mun 
Ellens Herz klopfte raſend, während fie las. Ann 
wiſchte ſie ich ein paar Tränen aus den Augen. tigt 
lächelte fie über ſich ſelbſt. Sie war töricht, jo überwälfl, 
vor Freude zu ſein, daß fie weinte. Nur weil Udo rn 
ihr rief, nur weil Udo fie brauchte. 
Ein großes Glücksgefühl war in ihrem Herzen. 
tiefe Dankbarkeit. So war fie alſo doch noch nicht u 
nicht überflüſſig auf der Welt. Gott ſei Dank! nie 
Uſchi hatte verſagt. Zum erſtenmal vor eine Veran, 
wortung geſtellt, hatte dieie kindliche, kleine Frau ver 
Udo ſchrieb es nicht, Udo war zu gut und zu verliebt, lic 
Uſchis Niederlage der Mutter einzugeſtehen Aber deut 110 
las Ellen aus jeinen Zeilen, daß ſie ihm fehlte, daß er le. 
brauchte, daß daheim nicht alles jo war, wie es jein 10 +) 
Gortſetzung folg“ 


Eine 
nnüß- 


— — — — 


Laurahütte u. Umgebung 


Einführung des neuen Pfarrers in Eichenau. 

Die Einführung des neuen Seelſorgers in der Parochie 
Eichenau au Sonntag geſtaltete ſich zu einem Feſttag, der einen 
erhebenden Verlauf nahm. Nicht nur die Katholiken der Ge⸗ 
meinde Eichenau. haben an den Feierlichkeiten teilgenommen, 
ſondern von der geſamten Umgebung ſtrömten Menſchen herbei, 
um dem Feſtakt beiwohnen zu können. Das ſchöne Wetter hat 
es ja allen ſehr bequem gemacht. 

Die Gemeinde Eichenau trug an dieſem Tage ein Feſtge⸗ 
wand. An der Schule wurde eine große Ehrenpforte errichtet, 
en welcher die gejamten kirchlichen Vereine Aufſtellung nahmen. 
Punkt 2 Uhr traf der neue Pfarrer Hochw. Dr. Woitas in Ve: 
gleitung des Erzprieſtes Hochw. Kubis in einem Auto ein. Unter 
Jubelrufen von Seiten der Menſchenmenge wurden die Geiſt⸗ 
lichen begrüßt. Der Geſangverein „Wanda“ ſang ein Begrüßungs⸗ 
ned. Hierauf gruppierten ſich die Maſſen unter Vorantritt einer 
Muſikkapelle zu einem Feſtzug, der bis vor die Kirche führte. 
Vier wurde der neue Seelſorger von einem jungen Mädchen mit 
einem Gedicht begrüßt. Der polniſche, ſowie der deutſche Kir⸗ 
chenchor ſang zwiſchendurch Lieder. Vertreter der deutſchen und 
polniſchen Katholiken begrüßten gleichfalls den neuen Pfarrer 
und beglückwünſchten ihn aufs herzlichſte. Erzprieſter K ochm. 
Rubis überreichte nach den üblichen Zeremonien dem neuen 
Seelſorger die Schlüſſel der Kirche, die von ihm geöffnet wurde. 
In der Kirche ſelbſt las Erzprieſter Kubis das Dekretſchreiben 
der Biſchöflichen Kurie vor und ſprach kurz darauf einige Be⸗ 
grüßungsworte in deutſcher und polniſcher Sprache. Von der 
Kanzel aus dankte der neue Pfarrer Dr. Woitas in beiden 
Sprachen den Parochianen für den überaus herzlichen Empfang 
und gab kund, daß er ſich jederzeit für das Wohl der Katholiken 
als wahrer Vater der Parodie einſetzen wird. Eine Veſper⸗ 
mit anſchließender Segensandacht beſchloß die Feierlichkeit. Vis 
ins Pfarrhaus begleiteten die Maſſen den neuen Seelſorger. m. 


Ausſchreibung von Gemeindearbeiten. 

o Die Gemeinde Siemianowitz hat die Ausführung der 
Klempner- und Dachdeckerarbeiten an der neuen Arbeiterkolonie 
an der Michalkowitzer Straße öffentlich ausgeſchrieben. Ange⸗ 
botsunterlagen ſind gegen Erſtattung der Selbſtkoſten in Höhe 
den 2 Zloty im Zimmer 20 des Gemeindeamts während der 
Dienſtſtunden erhältlich. Die mit Preiſen und Unterſchriften ver⸗ 
lehenen Angebote find mit der entſprechenden Auſſchrift bis 
Dienstag, den 11. Auguſt, 10 Uhr vormittags, beim hieſigen Ge⸗ 
meindevorſtand einzureichen. Die Oeffnung der Offerten erfolgt 
am gleichen Tage um 10,15 Uhr vormittags im Beiſein der Bie⸗ 
ter. Als Vadium iſt in der Gemeindekaſſe für die Klempner⸗ 
urbeiten ein Betrag von 300 Zloty und für die Dachdeckerarbei⸗ 
ten ebenfalls ein Betrag von 300 Zloty zu hinterlegen. Angebote 
ahne Hinterlegung eines Vadiums werden nicht berückſichtigt. 


Autobuslinie Sien⸗janowitz — Vendzin neu eröffnet. 
N Die Autobuslinie Siemianowitz—Baingow.—Bendzin iſt am 
gelenstag offiziell in Betrieb geſetzt worden. Vorläufig erfolgt die 

bfahrt ſtündlich. Die Fahrt nach Vendzin koſtet 1.20 Zloty, 
nach Czeladz 0.60 Zloty und nach Baingow 0.30 Zloty. Es muß 
zunächſt abgewartet werden, ob ſich der Verkehr rentabel ge⸗ 

alten wird. m. 


Schulbeginn am 2. September. 
8 Das neue Schuljahr 1931⸗32 80 nach Mitteilung des 
reisſchulkuratorium am Mittwoch, den 2. September. m. 


Bergmannstod. 
1 Infolge Zubruchegehens eines Geſtein⸗Querſchlags verun⸗ 
glückte der Häuer Gawron aus der benachbarten Gemeinde Prze⸗ 
a tädlich. Auf dem Wege zum Krankenhaus verſtarb der 
chwerverletzte. m. 


Ueberfall auf offener Straße. 

& Am Sonntag abend nach 10 Uhr, erhielt der Händler 
dad. als er von der Straßenbahn über den Marktplaßz ſchritt 
Ei einem hinterher gehenden Mann mit einem Spazierſtock 
een Schlag ins Geſicht, jo daß dieſer für eine kurze Zeit 
e Befinnung verlor. Als der Geſchlagene wieder zu ſich kam, 
muß, der Rohling bereits verſchwunden. Der Ueberfallene 
diaßte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Die Gründe zu 
eſer Tat konnten nicht ermittelt werden. m. 


Der verroſtete Nagel. 
au Beim Jagenſpielen trat der Schüler B. aus Siemiancwitz 
geht einen verroſteten Nagel. Trotz der erlittenen Verletzung 
di e er das Spiel weiter fort, bis er plötzlich zuſammenbrach. 
We, Spielkameraden ſchafften ihn nach der elterlichen 
ohnung, worauf der Arzt gerufen werden mußte. m. 


Abhanden gekommen. 
im Herr Kubetzki, von der ul. Kosciuszki 6, meldet uns, daß 
N00 in der Nacht vom 3. zum 4. Auguſt in einem hieſigen 
men eine ſchwarze Aktentaſche mit Inhalt abhanden gekom⸗ 
nf iſt. Der Finder wird gebeten, dieſe gegen Belohnung in 
ſerer Geſchäftsſtelle oder beim Verlierer ſelbſt geben 


Die geſamten Erſparniſſe geſtohlen. 
Saar, In die Wohnung des Eiſenbahnbeamt i Maximilian 
Ab ula auf der ul. Kopernika 2 in Siemianowitz wurde in deſſen 
Ra ſengeit ein Einbruch verübt, bei dem die Täter aus einer 
183 ette ſeine geſamten Erſparniſſe in Höhe von 137 Dollar und 
Du Zloty entwendeten. Die Täter müßſſen genau Beſcheid ge⸗ 
haben, wo ſich das Geld befindet. Der Verdacht lenkt ſich 


timmte Perſonen. 


Mit 2500 Zloty verſchwunden. 
dir Der in Eichenau wohnhafte Joſef Piedo hatte bei der 
ee Walter in Kattowitz 2535 Zloty Vorſchußgelder für 
des eiter der Florentinegrube abgehoben. Nach Abhebung 


auf beſ 


5 Geldes iſt P. ſpurlos verſchwunden. m. 
Militärpapiere verloren. 
Sin, = Der Gerhard Jokel von der Wandaſtraße 21 in 


detlatancwit hat ſeinen Militärpaß und die Verkehrskarte 
ren. Der Militärpaß wird für ungültig erklärt. 


Ne deutſche Irtszeitung 


darf in keiner Familie fehlen! we 


Laurahütter 


Veranſtaltungen des „Freien Sportvereins“ Siemianowig. 

Im Vereinslokal Kozdon hielten die „Freien Sportler“ eine 
wichtige Mitgliederverſammlung ab, zu der als Referent der 
Bundesvorſitzende erſchienen war. Infolge der Konzertveran⸗ 
ſtaltungen am Sonnabend war auch der Beſuch ſeitens der Mit⸗ 
glieder ein ſchwacher, denn nur gegen 70 Mitglieder haben der 
Verſammlung beigewohnt. Von Intereſſe für die Oeffentlich⸗ 
keit aus dem Verſammlungsverlauf wäre, daß am 23. Auguſt, 
anläßlich eines Sommerfeſtes eine Maſſe Sportveranſtaltungen 
vorgenommen werden, und zwar werden ſeitens des Vereins 
3 Handball-, 1 Fußball⸗, ſowie 2 Fauſtballſpiele gegen andere 
Vereine wie auch leichtathletiſche Kämpfe ausgetragen. Auch 
wird noch im Bienhofpark außer einem Schachwettkampf gegen 
Ruda, eine Simultan⸗Schachvorſtellung durch den Schleſiſchen 
Meiſter M. Vonzoll vorgeführt. Das genaue Programm werden 
wir noch rechtzeitig bekanntgeben. 


Siemianowitzer Schachler dominieren. 

Am Sonntag weilte der „Freie Sportverein“ in Königs⸗ 
hütte, um mit dem ſtärkſten Gegner das Verbandsſpiel auszutra⸗ 
gen, welches von Bedeutung im Kampf um die Wojewodſchafts⸗ 
meiſterſchaft war. Da die Einheimiſchen für ihren Zweitbeſten 
Erſatz einſtellen mußten, ſo war eine ſtarke Schwächung der 
Mannſchaft zu verzeichnen, da die übrigen Spieler eine Stufe 
heraufrüden mußten. Trotz alledem ſind die „Freien Sportler“ 
mit Kampfesmut nach Königshütte hinausgefahren, um dort zu 
beweiſen, daß Siemianowitz im Schachſport auch ein wichtiges 
Wort witzureden hat. Der Freie Schachverein Königshütte, der 
vor ſeiner Gründung den weit über die Wojewodſchaftsgrenzen 
bekannten Schachverein „Morphy“ dildete, trat zu dieſem Tur⸗ 
nier mit feiner ſtärkſten Mannſchaft an, mit dem Bewußtſein, 
die Meiſterſchaft zu erringen. 

Nach Begrüßung durch den Königshütter Vorſitzenden und 
Erwiderung durch den Vorſitzenden der Einheimiſchen konnten 
die Partien um 3 Uhr begonnen werden. Grabeſtille herrſchte 
im Saale und nervenaufpeitſchende Stimmung behaftete die 
Gemüter der Zuſchauer. Ueber 5 Stunden dominierte eine derar⸗ 
tige Stimmung, in dieſem Kampfesraum. Dies wurde verurſacht 
durch die Teilergebniſſe, die entweder durch eine Gewinn⸗ oder 
Perluſtpartie vergrößert worden find. 

Um 14P Uhr abends lautete das Ergebnis der erſten Runde 
4:4 und der zweiten Runde 4:3 für Siemianowitz. Mit all feinen 
geiſtigen Fähigkeiten kämpfte der König hütter in der letzten 


Herz⸗Jeſu⸗Andachten. 

In der St. Antoniuskirche finden am Freitag, den 7. 

Auguſt Herz⸗Jeſu⸗Andachten ſtatt. Die deutſche Andacht be⸗ 
ginnt um 7 Uhr früh. g m. 


St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche. 

Auf die heute abends 8 Uhr ſtattfindende Damenchor⸗ 
probe wird nochmals hingewieſen. — Am Freitag, abends 
8 Uhr, Hauptprobe für den geſamten Chor in der Kirche mit 
Orgel und Orcheſter. Von 9 Uhr ab weitere Probe in un⸗ 
In Vereinslokal für alle weltlichen Geſänge zum Sommer: 
eſt. Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit beider Proben wird 
um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen gebeten. 


St. Cäcilienverein an der Antoniuskirche. 

Die Mitglieder des Cäcilienvereins an der Antoniuskirche 
wurden vom St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche, zu dem am 
Sonntag nachmittag ſtattfindenden Sommerfeſt eingeladen. Die 
Mitglieder werden gebeten, ſoweit wie irgend möglich, den feſt⸗ 
gebenden Verein durch rege Teilnahme zu unterſtützen. m. 


Katholiſcher Geſellenverein Siemianowitz. 
Der Kath. Geſellenverein Siemianowitz iſt vom St. 
Cäcilienverein an der Kreuzkirche, zu dem am kommenden 
Sonntag, den 9. Auguſt ſtattfindenden Sommerfeſt eingela⸗ 
den. Die Mitglieder werden gebeten an dieſem in Maſſen 
teilzunehmen. m. 


Erneute Zunahme der Arbeitsloſen in Siemianowitz. 

vo. Im Monat Juli hat die Zahl der Arbeitsloſen in Sie⸗ 
mianowitz, die in den letzten Monaten geringer geworden iſt, 
wieder zugenommen. So wurden am Ende des Juli auf 
dem Arbeitsloſenamt in Siemianowitz aus den Cemeinden 
Siemianowitz, Bittkom, Baingow, Przelaika und Hohenlohe: 
hütte 2653 (im Juni 2595) Erwerbsloſe 5 von 
denen nur noch 637 (im Juni 604) die Anterſtützung be⸗ 
ziehen. Davon entfallen auf Siemianowitz 1924 (im Juni 
1883) Erwerbsloſe, von denen 393 die Unterſtützung beziehen, 
auf Bittkow 164 Arbeitsloſe, von denen 49 Unterſtützung 
erhalten, auf Baingow 59 Erwerbsloſe, von denen 8 die 
Unterſtützung beziehen, auf Przelaika 76 Arbeitsloſe, von 
denen 7 die Unterſtützung erhalten, auf Hohenlohehütte 430 
Arbeitsloſe, von denen 180 die Unterjtüßung beziehen. In 
der Gemeinde Siemianowitz hat ſich demnach die Zahl der 
Erwerbsloſen im Monat Juli um 41 erhöht. 


Spende für die Arbeitsloſenküche. 

⸗o⸗ Aus Anlaß ſeines ſilbernen Meiſterjubiläums 
ſpendete der Fleiſcherobermeiſter Auguſt Stanko von der 
Wandaſtraße 150 Pfund Fleiſch für die Siemianowitzer 
Arbeitsloſenküche. 


Vom Schützenverein Siemianowitz. 

⸗o⸗ Das nächſte Legat⸗Schießen des Schützenvereins Sie⸗ 
mianowitz findet am Freitag, den 7. Auguſt, auf dem Schieß⸗ 
ſtand in Georgshütte ſtatt. Es werden drei Legate, die vom 
Schützenbruder St. geſtiftet wurden, ausgeſchoſſen. 


Mitgliederverſammlung. 

Der kath. Jugend⸗ und Jungmännerverein St. Aloiſius, 
hält am Freitag, den 7. Auguft, im Vereinslokal Drenda eine 
5107 Mitgliederverſammlung ab, zu welcher die geſamten 
Mitglieder gebeten werden, pünktlich und zahlreich zu er⸗ 
ſcheinen. Beginn abends 7,30 Uhr. m. 


Kino Apollo. 

Das Kino Apollo bringt ab Freitag, den 7. Auguſt bis 
Montag den 10. guguſt ein Doppelprogranm zur Schau. Im 
erſten Teil läuft der Greß⸗Tonfilm betitelt: „Sturmlegien“ über 
die Leinwand. Die Hauptrollen verkörpert Ken Meinard Im 
zweiten Schlager: „Die Kosaken“, ein beliebter Abenteuerfilm, 
den jeder ſehen muß. In den Hauptrollen: John Gilbert, Wiis 
Aſther und Renee Adorel. Wir können dieſes Programm nur 
empfehlen. Man beachte das heutige Inſerat. m. 


Sporkſpiegel 


Partie, um dieſe für ſich zu entscheiden, was ihm im Verzweif⸗ 
lungskampf auch gelang. Eine viertel Stunde ſpäter konnte das 
Endergebnis: „Remis“, verkündet werden. f 

Durch dieſes Reſultat hat der „Freie Sportverein“ fir; die 
Meiſterſchaft geſichert. Wohl müſſen die Siemianowitzer am 3. 


Auguſt noch das Verbandsſpiel gegen Ruda austragen, doch es 


beſteht die volle Hoffnung, daß der Freie Sportverein dieſen 
Gegner ohne Mühe ſchlagen wird. 
Handball⸗Ortsmeiſterſchaften. 
Beginn bereits am 9. Auguſt 1931. 

Die Handball⸗Ortsmeiſterſchaften beginnen bereits ſchon am 
kommenden Sonntag, den 9. Auguſt. Die Ausloſung der ein⸗ 
zelnen Spiele erfolgt am kommenden Freitag. den 7. Auguſt in 
unſerer Geſchäftsſtelle. Die Vereinsdelegierten werden geheien 
an dieſem Tage pünktlich um 7 Uhr zu erſcheinen, damit die Aus⸗ 
loſung unter Beiſein aller Vereinsvertreter vorgenommen wer⸗ 
den kann. Die Kämpfe verſprechen, zumal die Siemianowißer 
Vereine über gleich ſtarke Spielſtärken verfügen, einen recht 
intereſſanten Verlauf zu nehmen. Der Sieger ſteht volltommen 
offen. Die genaue Spieltabelle werden wir in der Sonnabend⸗ 
Ausgabe veröffentlichen. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Die Aktiren des Amateurboxklubs werden auf die Trainings⸗ 
abende, die jeden Dienstag auf dem 07⸗Platz und jeden Freiſng 
in der Gemeindeturnhalle auf der Schulſtraße jtattfinden, aufs 
merkſam gemacht. Freunde des Borfports, die dem Verein bei⸗ 
treten wollen, ſind gleichfalls willkommen. Beginn des Trui⸗ 
nings um 7 Uhr abens. 

Nach dem Training am Freitag findet im Brauereigarten 
Mokrzki eine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt. Das Erſcheinen 
aller Mitglieder iſt Ehrenpflicht. Auf der Tagesordnung ſtehen 
äußerſt wichtige Punkte. 

Sportler⸗Verlobung. 

Der in Sportkreiſen äußerſt beliebte, frühere Südoſtdeutſche 
Federgewichtler Harry Hellſeldt, verlobt ſich am kommenden 
Sonnabend, den 8. Auguch mit dem „Sportsmädel“ Frl. Miklis 
aus Siemianowitz. Wir entſenden ſchon heute den Verlobten die 
herzlichſten Glückwünſche, hoffen jedoch, daß dieſer „Zuſammen⸗ 
ſchluß“ der Sportslaufbahn keinerlei Abbruch machen wird. Für 
die Zukunft ein kräftiges „Sport Heil“! m. 


Golkkesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Freitag, den 7. Auguſt: 
1. Vom Apoſtolat. 
2. Von der deutſchen Ehrenwache. 
Sonnabend, den 8. Auguſt: 
1. Für verſt. Anna Kurpan, Eltern beiderſeits. 
2. Für verſt. Anna und Auguſt Strunk. 
3. Für verſt. Eliſabeth Schaflik. 
Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 7. Auguſt: 
6 Uhr,, zum hl. Herzen Jeſu (polniſch). 
7 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller Herz 
Jeſu⸗Verehrer (deutſch). 
Sonnabend, den 8. Auguſt: 
6 Ahr: mit Kondukt für verſt. Marie und Wilhelm Boncol, 
ſowie Verwandtſchaft beiderſeits. 
6,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Johanna Buballa. 
Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Die Kirchen⸗Chorprobe fällt am Freitag aus. 


Sportliches 
Naprzod — Grazer Athletiktlub 6:1 (1:1). 

Einen ſehr beachtlichen Erfolg errang geſtern Naprzod vor 
4000 Zuſchauern auf eigenem Boden gegen den öſterreichiſchen 
Examateurmeiſter Grazer Athletikklub. Die Gäſte enttäuſchlen 
beſonders in der 2. Lalbzeit, da ſie das von den Lipinern vor⸗ 
gelegte Tempo nicht mithalten konnten und in den letzten 20 
Minuten 4 Tore einſtecken mußten. Ber Spielverlauf war kurz 
folgender: Bereits in der 1. Minute nach Anſtoß erzielt der 
Halblinke der Gäſte das einzige Tor. Naſtulla kann erſt einige 
Sekunden vor Seitenwechſel ausgleichen. Nach Wiederanſtoß iſt 
das Spiel verteilt. Stefan kann aber bald feinen Verein in 
Führung bringen. 15 Minuten ſpäter erzielt Komor einen wei⸗ 
teren Treffer, io daß Naprzod bereits 3:1 führt. 20 Minuten vor 
Schluß klappen die Gäſte plötzlich zuſammen und durch Schüſſe 
von Naſtulla und Komor, ſowie durch ein Eigentor der Gäſte 
wird das Endergebnis auf 6:1 geſtellt. Als Schiedsrichrer 
fungierte Pätzok, der einwandefrei pfiff. n 


Schwerathletittämpfe in Friedenshütte. 

Der bekannte Schwerathletikperein „Jednosc“ Friedenshütte 
veranſtaltete im dortigen Hüttengaſthaus einen Klubkampf im 
Ringen und Stemmen gegen Beuthen 09, den er ſicher für ſich 
entſchied. Das Geſamtergebnis im Stemmen (Olympiſcher 
Dreikampf) war 2975:2665 Pfund für Jednosc. Im Ring en 
blieben die Friedenshütter mit 13:6 Punkten Geſamtſieger. f. 
Rieſenüberraſchungen dei den deutſchen Tennismeiſterſchaften. 

Am geſtrigen Mittwoch gab es bei den 3. Zt. in Famburg 
ausgetragenen deutſchen Tennismeiſterſchaften eine Reihe großer 
Ueberraſchungen. So ſchieden alle Franzoſen und Engländer 
(Bis auf Sharpe) aus. Schöne Erfolge dagegen erzielten die 
Deutſchen und Tſchechen. Frl. Jendrzejowska (Krakau) kam im 
Damendoppel eine Runde weiter. 

Die Ergebniſſe am Mittwoch waren folgende: Herreneinzel: 
Jaenecke — Bernard 3:6, 7:5, 5:7, 6:2, 6:3; Malecek — 
Brugnon 3:6, 6.2. 4:6, 6:8; Siba — Avori 3:6, CH, 
2:6, 8:6, 6:11; Maier — Leiter 3:6, 6:3, 4:6, 6:1, 6:11; H. Satoh 
— David 6:3, 6:2, 6:4; Boyd — Bouſſus 6:2, 64, 6.2; Dr. 
Deſſart — Artens 6:2, 6:4, 6:3; Malecek — Kuhlmann 70, 
63, 6:0, 6.4: Menzel — De Buzelet 2:6, 64, 78. 
Dameneinzel: Peitz — Friedleben 6:2, 2:6, 6:4; Roſt — Panot 
577. 6:3, 10:5; Krahwinkel — Kallmeier 8:6, 6:2; Auſſem — 
Ser ‚6:3, 3:6, 6:2. — Herrendoppel: Menzel⸗Kleinſchrot 
Wuarin⸗Fiſher 4:6, 6:3, 7:5, 8:6, 6:4; Gabrowicz⸗Graf Zichy 
— Rahe⸗Frentz 3:6, 6:2, 4:6, 6:4, 62; Boyd⸗Zappa — Graf 
Zichy⸗Gabrowicz 9:7, 6:2, 6:4; Heitmann⸗Heidenreich — Eid: 
Vobcka 6:3, 6:0, 3:6, 6:4. — Damendoppel: Deutſch⸗Jendrze⸗ 
jomsfa Kuhlmann⸗Weihe 8:6, 4:6, 6:2. — Gemiſchtes Doppel: 
Goodfree-Danid — Kuhlmann⸗Hartz 61, 5:7, 6:0. Vayet:Fiiher 
En 6:1, 6:1; Friedleben⸗Hecht — Fehlmann⸗Wuarin 

2, 4:6, 6:4. 
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Aus der Vojewodſchaft Schleſien 
Das umſtändliche Meldeweſen 


Die Ausfüllung der Fragebogen, die zur Zeit von den Mie⸗ 
tern bezw. Hausbeſitzern vorgenommen werden muß, ſtößt infolge 
der ſehr umfangreichen Fragen auf erhebliche Schwierigkeiten. 
Wir möchten deshalb hinweisen, daß beim Fragebogen (Anklete 
A) in der Rubrik Nr. 15 die Perſon zu unterſchreiben hat, für 
die der betreffende Fragebogen beſtimmt iſt. In der Rubrik Nr. 
17, 3. Zeile (w lokalu) iſt der Name des Wohnungsinhabers 
de zw. Familienvorſtandes einzutragen, in der 4. Zeile (Podpiſy) 
müſſen links der Familienvorſtand bezw. Hauptwohnungsinhaber, 
rechts der Hauswirt bezw. ſein Stellvertreter unterſchreiben. 

Außer dem Fragebogen (Ankieta A) muß für jede Wohnung 
(nicht für jedes Haus) ein Semmelformular ausgeſtellt werden 
(Arkuſz zbiorczy). In der Rubrik neben der laufenden Num⸗ 
mer wird der, Hauptwohnungsinhaber ezw. Janilienvorſtand 
eingetragen, ferner nur dietenigen Perſonen, die einen anderen 
Namen tragen, aljo Verwandte, Angeſtellte, Dienſtboten, Geſellen 
uw In der nächſten Rubrik wird eingetragen, ob der Betref⸗ 
ſende als Hauptmieter, Familienmitglied, Untermieter, Ange⸗ 
ſtellter aſw ort wohnhaft iſt. Die nächſte Rub ſieht die Zahl 
der in der betreffenden Wesunig wohnenden Perſonen nach Ge⸗ 
ſchlechtorn geteilt vor. Wenn „ B. eine Familie nit zwei Kaa⸗ 
ben und drei Mädchen als Kindern, einem Dienſtmädchen und 
einem Herrn als Untermieter die betreffende Wohnung inne hat. 
fo wird in die betreffende Rubrik eingetragen: Bei „mezczyzn“ 
(Männer) 4, bei „kobiet“ (Frauen) 5. In der nächſten Rubrik 
it einzutragen, ſeit wann der Betreffende in der Gemeinde 
wohnt. In der erſben Zeile des unteren Teils dieſes Sammel⸗ 
bogens wird eingetragen. wieviel Fragebogen (Ankieta A)] zu 
dom betreffenden Sammelformular gehören. Hervorgehoben ſei 
noch, daß Perſonen. die nur zeitweiſe ihren Aufenthalt in der 
betreffenden Wohnung haben, nicht aufzuführen ſind, da es ſich 
hier nicht um die Anmeldung, ſondern um die Vorbereitung zur 
Volkszählung handelt. Für Kinder müſſen ebenfalls die Frage⸗ 
bogen ausgefüllt werden. 

Wie wir auf Anfrage bei dem Hauptmeldeamt erfahren, iſt 
es nicht unbedingt nötig, die Formulare mit einem Stempel zu 
verichen. Falls ein Hausbeſitzer leinen Stempel hat, genügt die 
Unterſcheift. 


Wichtig für Steuerzahler! 
Die Finanzabteilung in Kattowitz teilt mit, daß am 
15. Auguſt die zweite Umſatzſteuerrate fällig ijt. Die Steuer: 
zuhler werden im eigenſten Intereſſe gut tun, ſich ſtrikt an 
den vorſchrifſtsmäßigen Termin zu halten, da im anderen 
Falle zwangsweiſe Einziehung erfolgt. 


Offenhallung der Friſeurgeſchäfte 
Der Schleſiſche Friſeurverband teilt mit, daß am Sonn⸗ 
abend, d. 15. d. Mts. ſämtliche Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗ 
geſchäfte, innerhalb der Wajewodſchaft Schleſien, in der Zeit 
von 8 bis 12 Uhr vorm., für das Publikum offen gehalten 
werden. . 


Um die Anmeldung zur Minderheiksſchule 
in Oſtoberſchleſien 1 


Nach den nun aus der Wojewodſchaft vorliegenden An⸗ 
enben, über die An⸗ und Ummeldungen für die deulſchen 
Minderheitsſchulen, ſind von insgeſamt 1738 Anträgen 292 
Anträge für ungültig erklärt worden. Auffallend viel An⸗ 
träge wurden in den Ortſchaften Schwientachlowiz, Siemia⸗ 
nowitz, Tarnowih, Nadzionkau und Chropaczom abgelehnt. 
Gegen die Ungültigkeitserklärung iſt von der Mehrzahl der 
Erziehungsberechtigten bei den Wojewodſchaftsbehörden Ein⸗ 
jpruch erhoben worden. 


Die Kriegsinvaliden gegen Karkoſchka 
In Kattowitz ſand am Sonntag eine Invalidenver⸗ 
ſammlung ſtatt, an welcher mehr als 200 Kriegsbeſchädigte 
teilgenommen haben. Die Verſammlung verlief ſehr jtürmiich 
und die Redner griffen den Präſes des Invalidenverbandes, 
Karkoſchka, ſehr ſcharf an. Man hielt ihm vor, daß er in der 
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ſchwerſten Zeit für die Kriegsopfer ſich überhaupt nicht ſehen 

läßt, obwohl er vor den Sejmwahlen den Kriegsinvaliden 
das Blaue vom Himmel verſprochen hat. Den Invaliden 
wurden alle Zuſchäge zu den Renten entzogen und Herr 
Karkoſchka hat zu dieſer Maßnahme nichts zu ſagen. Alle 
dieſe Dinge intereſſieren ihn, als den Abgeordneten und Ver⸗ 
treter der Invaliden überhaupt nicht. Kein Wunder alſo, 
daß die Kriegsinvaliden jedesmal, wenn der Name Kar⸗ 
koſchka genannt wurde, ſofort „Fort mit Karkoſchka!“ ge⸗ 
ſchrien haben. . 


Der Lohn in der weiter verarbeitenden Induſtrie 
von neuem gekündigt 


Zum 1. Mai haben die Arbeitgeber den Tariflohn für 
die weiterverarbeitende Induſtrie gekündigt, und verlangten 


jeinerzeit einen 15prozentigen Lohnabbau. Nach einer 
kurzen Verhandlung, wobei die Gewerkſchafteen der 


alten Arbeitsgemeinſchaft den Lohnabbau abgründig er⸗ 
klärten, wurden die Verhandlungen vertagt, weil angeblich 
die Arbeitgeber ſeinerzeit in Urlaub gefahren ſind. Am 
3. d. Mts. erhielten die Gewerkſchaften erneut einen ein⸗ 
geſchriebenen Brief, worin die Arbeitgeber erneut die Lohn⸗ 
ala für die weiterverarbeitende Induſtrie kündigen. 


Noch einmal Brzezie vor Gericht 

Vor dem Rybniker Sond Okrengowy als zweite Inſtanz, 
hatte ſich Sollich aus Brzezie, dem ſeine Wohnungseinrichtung 
in der Wahlzeit demoliert und er ſelber mißhandelt wurde, 
wegen Beleidigung des Gemeindevorſtehers zu verantworten. 
In erſter Inſtanz wurde Sollich wegen Beleidigung zu 
1 Monat Gefängnis und 1000 Zloty Geldſtrafe verurteilt, 
weil er den Gemeindevorſteher als den moraliſchen Urheber 
der Ueberfälle bezeichnet hat. Gegen dieſes Urteil legte 
Soll ich. Berufung ein. Sein Rehtsbeiſtand verlangte die 


Vertagung der Verhandlung, um einige Zeugen laden zu kön⸗ 


nen. Beſonders hat der Verteidiger Wert auf die Ausſagen 
eines Zeugen Gajor gelegt, der gehört hat, als der Ge⸗ 
meinde vorſteher ſagte, daß der * Umzug mit einer 
Schlacht verbunden ſein wird. Das Gericht hat jedoch den 
Antrag auf Ladung des Zeugen abgelehnt und verurteilte 


Sollich zu einem Monat Gefängnis und 450 Zloty Geld⸗ 


ſtrafe. 


Firma „Klemm und Lange“ 

Innerhalb des Stadt⸗ und Landkreiſes Kattowitz wur⸗ 
den weitere Einbrüche und Diebſtähle ausgeführt. In der 
Nacht zum 3. d. Mis. wurde in die Lagerräume des Kon⸗ 
ſumvereins „Nosdzin⸗Schoppinitz“, auf der ulica Krakowsla, 
im Ortsteil Zawodzie ein Einbruch verübt, welcher jedoch 
vereitelt werden konnte. Die Täter erbrachen mittels Ein: 
brecherwerkzeug die Türen zum Lagerraum. Hier ſtießen ſie 
jedoch auf weiteren Widerſtand, da der eigentliche Lager⸗ 
raum mit ſtarken Eiſengittern verſehen war. Da es den 
Einbrechern an dem notwendigen Werkzeug mangelte, ſo 
mußten ſie unverrichteter Sache wieder abziehen. — In 
einem Eiſenbahnabteil auf der Strecke zwiſchen Kattowitz 
und Sosnowitz wurde einem gewiſſen Salomon Weinxrauch 
aus dem Ortsteil Zawodzie, eine Brieftaſche mit einem Geld⸗ 
betrag von 700 Zloty, 9 Wechſeln, ſowie verſchiedenen an⸗ 
deren Dokumenten geſtohlen. Dem Täter gelang es mit der 
Diedesbeute unerkannt zu entkommen. — Dem Eiſenbahn⸗ 
beamten Franz Kowalski wurde in der Warteklaſſe am Kat⸗ 
towitzer Bahnhof eine Taſchenuhr im Werte von 50 Zloty 
geſtohlen. Außerdem ſtahl der unbekannte Dieb eine Brief⸗ 
taſche mit einem Freibillett, ferner einen Betrag von 3 Zl. 
ſowie der Verkehrskarte. — Am 20. v. Mts. eſchtenen bei 
der Gepäckabfertigung in Kattowitz zwei Perſonen, welche 
gegen Vorlegung eines Gepäckſcheines dort zwei größere 
Koffer abholten. Dieſelben enthielten eine Menge Weiß⸗ 
wäſche im Werte von 500, Zloty. Die Weißwäſche iſt Eigen⸗ 
tum des Kaufmanns Richard Giler aus Kattowitz. Im 
Laufe der polizeilichen Unterſuchungen konnte einer der 
Täter, und zwar der 21jährige Artur K. aus Siemianowitz, 
feſtgenommen werden. Während einer Hausreviſion wurden 
die Koffer aufgefunden und dem Eigentümer wieder zu⸗ 
geſtellt. Der andere Täter ſoll auf der deutſchen Seite Zus 
flucht geſucht haben. 
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Kattowitz und Umgebung A. 
Von einem Perſsnenauts argeſahren und verletzt. Auf dei 
ulica Zamkoma in Kattowitz wurde die Martha Nath aus 
Kattowitz von einem Perſonenauto angefahren und am Kern 
und den Händen verletzt. Mittels Auer der Keituugshert! 
ſchaſt mürde die Verunglückte nach dem ſtädtißhen Spital geikalı 
Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſoll der Autolenker die Sun 
an dem Verkehrsunfall tragen, welcher angeblich ein zu ſchnelie⸗ 
Fahrttempo eingeſchlagen hat. 2 
Veriehrsunfall. An der Straßenkreuzung Mifolomsiz und 
Mlynska in Kattowitz kam es zwichen einem Perſonenauto und 
dem Fuhrwerk des Hermann Wilk zu einem Zuſammenprall. Das 
Fuhrwerk wurde beſchädigt. Nach den bisherigen Feſtſtellungen 
ſoll der Chauffeur den Verkehrsunfau verſchuldet haben, welcher 
ein zu ſchnelles Fahrtempo eingeſchlagen hatte. 4 
Ueber 2500 Zloty vernntreut. Von der Firma „Walter 
aus Kattowitz erhielt der Aufſeher. Joſef Pieda aus Eichenau 
die Summe von 2535 Zloty, zwecks Auszahlung der Arbeiter aut 
der Koralnia „Florentine“ in Lagiewniki. Die Feſtſtellungen 
ergaben jedoch, daß P. das Geld nicht' an die Arbeiter auszahlie, 
ſondern dieſes vielmehr veruntreute. P. iſt flüchtig. Weitere 
Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 


Kattowitz — Welle 498,7 5 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vortrag. 15,13: 


Franzöſiſch. 


Für die Kinder. * 
19: Vorträge 


17,10: Vorträge. 
23: Vortrag franz. 
Sonnabend. 


16: Schallplatten. 16,50: 
18: Nachmittagskonzert. 


12,19: Mittagskenzert. 15,23: Vorträge. 
16: Stunde für die Kinder. 16,30: Konzert für die Kinder 
16,50: Vorträge. 18: Nachmittags zonzert. 19: Vorträge: 
20,15: Volkstümliches Konzert. 22: Vortrag. 22,30: Ab end⸗ 
konzert. 23: Tanzmuſit. 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 32% 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
12,35: Wetter. 


15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 
12.55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. ; 


Freitag, 7. Auguſt. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—-8,30° 
Frühlonzert auf Schallplatten. 1520: Stunde der Frau. 
15,45: Das Buch des Tages. 16: Unterhaltungsmuſik. 
Die Zeit der jungen Dichtung. 17,40: Zweiter landw. 
Preisbericht; anſchl.: Stunde der deutſchen Reichspoſt. 18,05: 
Wanderungen durch die Oderwälder. 18,30: Wetter; anſchl. 
Abendkonzert. 20: Berühmte Prozeſſe der Zeitgeſchichte 
20,50: Abendberichte. 21: Heitere Abendunterhaltung. 22.10 
Zeit. Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,3% 
Kurzreiſevorſchläge für Automobiliſten und Motorradfahre! 
23: Die tönende Wochenſchau. 23,15: Funkſtille. 

Sonnabend, 8. Auguſt. 6.30: Funkgymnaſtik. 0.19 
bis 8.30: Frühtonzert auf Schallplatten. 15,20: Die Filme 
der Woche. 16: Das Buch des Tages. 16,15: Aus Königs“ 
berg: Blasmuſit. 17,45: Die Zuſammenfaſſung. 18,5: Ueber 
die Unendlichkeit der Welt. 18,35: Himmelsbeobachtungen 
im Auguſt. 0: Wetter; anſchl.: Zitherkenzert auf S al. 
platten. 19: Wetter; anſchl.: Saiſonbeginn. 19,30: A7 
Berlin: Die Erzählung der Woche. 20,30: Aus Berlin: Irene 
de Noiret ſingt. 21: Abendberichte. 21.10: Aus Opp⸗ h 
„Großer Zapſenſtreich“. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmänderung. 22,30: Aus Berlin: Tanzmujit. DM 
Funkſtille. 
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